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Diverse Orte, Weggis

Die Volksmusikhochburg
Das Heirassa-Festival ist eine 
Erfolgsgeschichte. Traditionelle 
Ländlermusik trifft auf zeitgenös-
sische und experimentelle 
Volksmusik. 

Weggis hat sich zum eigentlichen 
Zentrum der Volksmusik entwickelt. 
Die musikalische Vielfalt, das 
Nebeneinander von traditioneller 
und zeitgenössischer, aber auch ex-
perimenteller Musik und die Quali-
tät machen das Heirassa-Festival so 
einzigartig. Dieses Festival ist keine 
Schunkelshow à la «Musikanten-
stadl», sondern ein Festival mit den 
besten Volksmusikinterpreten der 
Schweiz. Die Unkultur der Dauer-
klatsch-Fanatiker hat Weggis glück-
licherweise (noch) nicht erreicht. 
Hier wird Volksmusik ohne Neben-
geräusche konsumiert. Das Heiras-
sa-Festival erinnert an den legendä-
ren Weggiser Alois Schilliger 
(1924–2004). Schilliger ist unter 

anderem Komponist der bekannten 
Heirassa-Polka und war Mitbegrün-
der der Kapelle Heirassa. 

Cracks der Szene

Carlo Brunner und Willi Valotti – 
zwei absolute Cracks der Szene – 

sind seit Beginn des Festivals im 
Jahr 2005 für das Musikprogramm 
zuständig. Das erklärt auch den ho-
hen Level und die vielen innovati-
ven Ideen des Festivals. Musikali-
sche Höhepunkte gibts auch bei der 
elften Ausgabe deren viele: Das 

Konzert «60 Jahre Carlo Brunner mit 
Überraschungsgästen» vom Don-
nerstag zählt dazu. Nicht verpassen 
sollte man die «Innerschwiizer 
Ländler-Stärnstund» mit diversen 
Spitzenbläsern. Ein weiterer Lecker-
bissen ist am Sonntag der Auftritt 
von Maryna Burch-Petrychenko an 
der Kirchenorgel in der Pfarrkirche 
von Weggis. Die Musikwissenschaft-
lerin, eine gebürtige Ukrainerin, 
wohnt heute in Wilen bei Sarnen. 
Sie interpretiert neben klassischer 
auch volkstümliche Musik. Klari-
nettist Dani Häusler und Willi Va-
lotti am Akkordeon werden die Or-
ganistin musikalisch begleiten. 
Keinesfalls fehlen darf die sonntäg-
liche Matinee im Pavillon am See 
mit der Superländlerkapelle Carlo 
Brunner, Maya Brunner, Sarah Jane 
und Monique. mvg

 ■ Do. bis So., 4. bis 7. Juni
Diverse Orte, Weggis, 
Infos unter www.heirassa-festival.ch

Auch Dani Häusler spielt in Weggis.  Archiv Neue LZ

Sedel, Luzern

Muzak taufen Doppel-LP
Als Muzak wird die Musik in Fahr-
stühlen, Kaufhäusern und manchen 
Arbeitsumgebungen bezeichnet. 
Der Begriff wird abwertend für be-
sonders einfache oder seichte Hin-
tergrundmusik verwendet, bei der 
üblicherweise auf Gesang verzichtet 
wird, um dem Hörer nicht zu viel 
Aufmerksamkeit abzuverlangen. 
Mit einem Augenzwinkern und viel 
Ironie tauften sich die vier Luzerner 
Musiker Ende 2012 also Muzak. Mu-
sik gemacht wurde aber schon eini-
ge Zeit davor. Jan Greber (Gitarre), 
Marco Meier (Bass) und Martin 

Birchler (Schlagzeug) fingen 2011 
an, gemeinsam zu jammen und ers-
te Songs zu schreiben. Dabei ent-
standen komplexe, dynamisch und 
rhythmisch herausfordernde Kom-
positionen, denen knapp ein Jahr 
später die Sängerin Lena Greber 
eine Stimme gab. Jetzt können sie 
ihre Doppel-LP taufen: eine Mi-
schung aus Progressive-Rock, Pop 
und Post-Rock. Ein Album, das so-
wohl epische 10-Minüter wie auch 
Balladen vereint. red 

 ■ Freitag, 5. Juni, 21.00
Sedel, Luzern

Mix
Stück Geschichte
Seit 35 Jahren machen The 
Exploited Punkrock in 
seiner wütenden, drängen-
den Urform. Gute Musik 
und ein Stück Geschichte. 

 ■ Mittwoch, 3. Juni, 20.00
Schüür, Luzern

Grosses vor
Die Luzerner Band Who’s 
Elektra ist zurück und hat 
Grosses vor: Ihr erstes 
Album soll noch dieses 
Jahr releast werden. red

 ■ Freitag, 5. Juni, 21.00
Gewerbehalle, Luzern

Südpol, Luzern 
Dieser Moskito sticht
Alles klingt so locker aus dem 
Ärmel geschüttelt, was 
Moskito auf ihrem neuem 
Album «Maxilla» machen. 
Entspannte, treibende Beats 
und intelligenter Rap treffen 
auf gesungene Parts. Musik 
zum Abtauchen. Es sind 
dichte Teppiche, die Flew, 
Little Miss Sunshine und Luzi 
weben. Einmal darin 
eingewickelt, gibt es fast 
keine Möglichkeit mehr, sich 
der Soundlandschaft zu 
entziehen. Wunderbar.  mg

 ■ Samstag, 6. Juni, 21.00
Südpol, Luzern
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